
Fun & Action Camp des TSV Ebersgöns 
 

Sport, Spaß und tolle Erlebnisse non stopp 
 

Ebersgöns(KH).- “Das war der härteste Tag in meinem Leben“, Zitat einer Tei lnehmerin, 

beschreibt mit einem Satz den Erfolg und Verlauf  des 7. Fun & Action Camps des TSV 

Ebersgöns und der Bundesjugend für Computer im Sportpark „youtels“ 

Abtenau/Österreich. Unter der Leitung und detail l ierten Vorbereitung vom Vorsitzenden 

und Bi ldungsreferenten Klaus Hübner mit Unterstützung von Schulsozialpädagogen 

Klaus Kel ler,  er lebten Kinder und Jugendliche aus Ebersgöns und Umgebung 

abwechslungsreiche, 

schweißtreibende, sport l iche 

Tage bei meist schönem 

Wetter, die zum Ziel hatten 

bei viel Spaß und Sport das 

Selbstbewusstsein, die 

Leistungsbereitschaf t und 

die Selbsteinschätzung zu 

steigern und somit die 

Persönl ichkeitsentwicklung 

der Mädels und Jungen 

voranzutreiben. Basis und Ausgangspunkt für alle Aktivitäten und Ausf lüge war das 

Jugendsporthotel „youtels“,  mitten im Wald am Lammerf luss gelegen, mit eigenem 

Strand und einem Sportteich mit Rutschbahn, Kletternetz und Stegen zum Spr ingen 

ausgestattet.  Außerdem gab es im 11 ha großen Sportpark alle erdenkl ichen 

Einr ichtungen wie die ständig belagerte Trampolinanlage, Beachvol leyball- ,  die neue 

Fußbal l-  und Tennishal le, Inl ine & Skaterpark mit Halfpipe, Badmintonnetz, 

Basketballanlage und natürl ich Tischtennis. Beschallt  wurde alles tagsüber durch die 

Open-Air-Disco mit den neuesten Charthits. Die vielseit igen Buffets, Sof tdrinks und 

Obst kostenlos rund um die Uhr, sorgten für die nötige Kalor ien, -Vitamin- und 

Mineral ienzufuhr, welche die 

Ebersgönser Sport ler nach den 

sport l ichen Betät igungen 

reichl ich nutzten. Besondere 

Highlights waren das 

Rit teressen, hier bediente der 

Herbergsleiter persönl ich die 

über 220 Gäste in Rit terrüstung 

und man durf te nur mit den 

Fingern essen, zur Freude der 

Kinder und Jugendl ichen sowie  



ein Gri l labend an der Gril lhütte, bei 

dem man es schaff te al le in kürzester 

Zeit  satt  zu bekommen. Ein Lob an 

das Küchenteam! Überhaupt haben es 

al le Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Hauses geschafft  eine ständig 

vorhandene posit ive Stimmung 

aufzubauen und zu halten, nicht 

zuletzt durch den immer zu hörenden 

Spruch: „Wir f reu’n uns!“.  Gemeinsam 

mit den Outdoor-Unlimited-Guides 

erlebte man die „Sun & Fun Events, 

wie das Klettern in einer großen Kletterhal le mit jewei ls zwei Schwierigkeitsstufen, das 

so manchen Tei lnehmer ins Schwitzen und an seine körperl ichen Grenzen brachte. 

Lust ig sah es aus, wenn man in einen überdimensionalen Schaumgummianzug gesteckt 

wurde und beim „Sumoringen“ den Partner entweder von der Matte oder umstoßen 

musste. In 36 spannenden Kämpfen (Jeder gegen Jeden) wurden am Ende die 

Turniersieger in zwei Gruppen ermittelt .  Bei den Jungs siegte Flor ian Beppler-Alt  

(Ebersgöns) mit 14 Punkten vor Niklas Rett ig (Opperhofen) mit 12 Punkten. Bei den 

Mädchen konnte sich Sophie Edelmann (Oberkleen) mit 10 Punkten gegen Laura Zörb 

(Ebersgöns, 8 Punkte) und Theresa Beppler-Alt  (Ebersgöns, 6 Punkte) behaupten. Eine 

Riesengaudi für die Zuschauer war es allemal. Al len Mut zusammennehmen musste man 

sich beim „Zipl ine“, bei dem man mit einem Partner, sicher angesei lt  aus dem 3. Stock 

der Jugendherberge erst in die Tiefe springt und dann ca. 150 m an einem Drahtsei l 

g leitet,  hin bis zu einem Guide, der die 

Teilnehmer sicher einf ing und über eine 

fahrbare Treppe auf  den festen Boden 

brachte. Manchen ist  der Schreck bis in 

die Hose gerutscht, über lebt haben es 

aber alle. Besonders viel Spaß 

bereitete die rasende Abfahrt auf  der 

Sommerrodelbahn, die aufregendste 

Österreichs. Höhepunkte waren die drei 

Halbtags-Outdoor-Module dieser 

Erlebnisfreizeit  in den Bergen: Beim 

„Hydrospeed“ fuhr man, sicher 

eingepackt in einen Neoprenanzug und Helm, ausgerüstet mit  einem kurzen 

Schaumstoffboard und Schwimmflossen, 4 Ki lometer den unteren Lammerf luss hinunter. 

Brenzl ig wurde es beim Umpaddeln der Felsen im Flussbett sowie beim Bezwingen der 

„Strömungen“, das jedoch von fast allen hervorragend gemeistert wurde. Teamarbeit ,  

gegenseit ige Rücksichtnahme und Unterstützung waren beim „Canyoning“ angesagt. 



Gemeinsam mit 

zwei erfahrenen 

Guides st ieg man 

das Bachbett des 

Aubachs, ein 

Nebenf luss der 

Lammer, mal 

schwimmend, mal 

bis zur Brust im 

Wasser, mal über 

Felsen hinauf  bis zu drei gewalt igen Wasserfällen. Hier konnte man die ganze Kraf t der 

Naturgewalten erkennen, die hier ihre Spuren, insbesondere bei der Schneeschmelze, 

hinter lassen haben. Highlights waren die Sprünge von 2 – 5 m hohen Felsen in die 

Wasserlöcher und das t ief  gegrabene Becken des großen Wasserfalls. Am Ende waren 

al le völ l ig geschaff t,  aber glückl ich, so etwas er lebt zu haben. Downhil l-Feel ing pur 

konnte man bei der rasanten Abfahrt auf  der Rodelbahn mit einem „Bockerl“,  ein 

Inl ineskate mit Sitz und einer ultraleichten Konstrukt ion, er leben. Anstrengend, aber 

lohnenswert,  war die Halbtages-Radtour durch Wiesen, Wald und Feldern rund um 

Abtenau mit Abstecher zu den gewalt igen Wasserfällen und zu einer Kneipp-Anlage, die 

zur Erf r ischung ausgiebig genutzt wurde. Abendl iche Motto-Part ies waren in der Black-

Hole-Disco angesagt, genauso wie Bi l lard, Sport-Stacking und Tischfußbal l.  Die 

Internet-Corner wurde intensiv zum Surfen im Netz und zum Schreiben und Abholen von 

E-Mails genutzt.  Intensive Einzelgespräche, aber auch Einzelgespräche und 

Diskussionsrunden über Themen, die die Jugendl ichen interessieren und berühren,  wie 

„Schule“, „Bildung“, „Erziehung“, 

„Arbeitsmarkt“ und „Jugendkultur“ 

in ihrer ganzen Bandbreite, 

wurden mit viel Engagement vom 

Leitungsteam durchgeführt.  Den 

Abschluss bildete eine große 

„Schaumparty-Disco“. Unmengen 

von Schaum verwandelten den 

Vorplatz für zwei Stunden in eine 

große Badewanne, in der sich die 

Jugendl ichen, beschal lt  mit  den 

passenden Sommerhits, sicht l ich 

wohl fühlten. Ein Sprung in den 

hauseigenen Badesee befreite von den Schaummassen des Körpers. Am Ende der leider 

viel zu schnel l vergangenen Woche waren sich al le Jugendlichen einig: Hier wollen wir 

wieder hin! Und das können sie, und andere auch, denn auch 2012 hat der TSV 1919 

Ebersgöns diese Er lebnisfreizeit  bereits im Jahresprogramm vorgesehen. 

 


